
Mutterschaftsgeld

Allgemeines
Grundsätzlich 6 Wochen vor der Entbindung und 8 Wochen nach der Entbindung besteht
ein so genanntes generelles Beschäftigungsverbot für eine schwangere Mitarbeiterin bzw. die 
Mutter (Mutterschutz). Eine Arbeitnehmerin im Mutterschutz erhält von ihrer Krankenkasse ein 
Mutterschaftsgeld und von Ihrem Unternehmen einen Zuschuss zum Mutterschaftsgeld, den Sie 
errechnen müssen.

Das Mutterschaftsgeld beträgt maximal 13 € pro Tag. Bei nicht gesetzlich versicherten 
Mitarbeiterinnen beträgt es maximal einmalig 210 €. Alle Arbeitnehmerinnen, deren Einkommen 
dieses Mutterschaftsgeld übersteigt, erhalten von ihrem Arbeitgeber einen Zuschuss in der Höhe der 
Differenz zwischen Mutterschaftsgeld und bisherigem Entgelt.

Müssen Sie diesen Zuschuss berechnen, gehen Sie immer (auch bei den nicht gesetzlich 
versicherten Mitarbeiterinnen) von einem Betrag in Höhe von 13 € täglich aus.
Referenzzeitraum für das Entgelt sind die letzten 3 Kalendermonate (bei monatlicher Abrechnung)
oder die letzten 13 Wochen (bei wöchentlicher Abrechnung) vor Beginn der Schutzfrist.

Im Lohnprogramm:
Im Register Abrechnung unter Positionen kann die Mutterschaftsgeldberechnung gestartet werden.

Vorgehensweise: 

Fügen Sie für die Mutterschaftsgeldberechnung eine neue Position in die Abrechnung mit der 
Lohnart Nr. 93000 ein.  
 
Klicken Sie die rechte Maustaste oder wählen Sie Mutterschaftsgeld berechnen im Menü 
Bearbeiten. Im aufgehenden Fenster ist die Berechnungsformel sichtbar. (Das Fenster läßt sich nur 
öffnen, wenn in der aktuellen Position die Lohnart Nr 93000 eingetragen ist.)  

Der Nettolohn der letzten 3 Monate, die SV-Tage und der Arbeitgeberanteil des Mutterschaftsgelds 
wird mit dem Schalter Rechnen berechnet.  

Sie können einen anderen Nettolohn verwenden, wenn das Feld Selbst ermittelter Nettolohn 
verwenden markiert ist. Tragen Sie diesen bei Nettolohn aus den 3 Monaten vor Mutterschutzfrist 
ein.  

Mit dem Schalter OK Betrag übernehmen wird der Arbeitgeberanteil pro Tag in die Abrechnung 
übernommen.  
 
Im Feld Stunden / Tage / Stück der Lohnart 93000 müssen die Mutterschaftstage eingetragen 
werden.  

Wichtiger Hinweis 

Die Mutterschaftstage müssen außerdem mit der Lohnart 8916 angelegt werden. Nur dann werden 
diese im Lohnkonto gebucht.



Berechnungsbeispiel Mutterschaftsgeldberechnung

Eine Frau hat in den letzten drei Monaten vor Beginn der Mutterschutzfrist einen monatlichen
Nettolohn von 900 EUR.

Der monatliche Nettolohn der letzten drei Monate (900 EUR x 3 = 2700 EUR ) wird auf den
Kalendertag (drei Kalendermonate zu 30 Tagen) umgerechnet 
(2700 EUR : 90 Kalendertage = 30  EUR pro Kalendertag).

Der durchschnittliche kalendertägliche Nettolohn betrug also 30 EUR.

Während der Schutzfristen vor und nach der Entbindung erhält die Frau pro Kalendertag diese 
30 EUR, und zwar
• als Mutterschaftsgeld von der Krankenkasse  13 EUR

• als Arbeitgeberzuschuss  17 EUR.

Im Lohnprogramm gehen Sie jetzt wie folgt vor:

Setzen Sie zuerst im Personalstamm unter der Rubrik SV das Mutterschutzfrist Datum.

1. Schritt. Neue Abrechnung erstellen



2. Schritt. 
Bei den Abrechnungspositionen die Lohnart 8916 einfügen und dort die Anzahl der Tage 
eintragen (für die Statistik). Danach unten auf den Schalter MG klicken und
auswählen. Danach die Zeile mit der Lohnart 93000 mit der rechten Maustaste anklicken
und Mutterschaftsgeldberechnung auswählen.

3. Schritt.
Jetzt im kleinen Fenster auf Rechnen und Betrag übernehmen klicken:



4. Schritt.
Jetzt haben Sie den Betrag pro Tag. Danach die Anzahl der Tage ändern. Berechnen. Sollte noch
ein Brutto ausbezahlt werden, dann das mit der Lohnart z.B. 10000 abrechnen.


